
Richtlinien für die l4usikzusanmenstellung

Die foleenden Punkte bezi_ehen sich vor a11em auf die Sendungen
Breakf ast-Shor,r, Flash und die \dochenendsendungen an lrlachmittag:

R.adio 0ne ist vor a11ern ein Musikradio, d.h. die Musik hat einen
Cerqentsprechend hohen Stellenwert bei uns. Ueber den Geschnack
in der Mrrsik -Lässt es sich streiten, nicht aber über gewisse be-
legte Hörerforschungen und Mrrsikkonzepte. Nicht zt jeder Tages-
zeit die pleiche Art von Musik - das erst ma1 a^nz eenere11.6"''

Reachtet, wenn ihr f ür eine Sendung die t4usik zusamnenst-e1It,
die folgenden Richtlinien:
1. Radio One ist ein junges Radio für die Jungen - die ausgewäh1te

Musik so11 deshalb artch diesern Teil der Bevölkerung entsprechen.
2. Jrrnge stehen auf neue Musik: I{ir slnd mittlerweile bekannt

dafiir, dass die aktuellen Scheiben zuerst gespielt werden, dies
bedingt jedoch, dass a1le Moderatoren auf dern neusten Stand
sind, *a? die l'leuheiten betrlf f t. Inf orrniert euch vor jeder
Sendung bei der.Liste der Neuheiten, welche durch die franz.f
schweiz. Programmlcommission au Igeste11t rsurde . Seht euch die
Videoclipsend,rngeri i-'r Fer-nsehe r äri, dorE \,/erden näml.ich die
neuen Titel rneisL zuerst ',/orgeute11t, ehe die Plattenfirm:n
sie uns zusenden. Inf orrniert euch auch in den Musi-kf ach zeit-
schriften. Jeder Iloderator muss ein komolettes Fachwissen über
die ltlusik vori\reisen können.

3. Eine Musikzusanmenstellung einer Sendung ist nicht gleichzu-
setzen mit einer I-ieblingsplattensammlung.

4. Dle rneisten Plattenstüclce bectehen u. a. aus elnen Tntro. LIenn

ihr in die Platte hineinreden wo11t, dann bitte nur lns Intro,
auf keinerr Fa11 in den Gesangspart sprechen.

-5. r{e1che Platten eben gerade rricht spielen? Ganz konkret:
Hits, welche vor ein paar Monaten wochenweise die Hitparaden
beherrschten, sollten nicht gespielt vrerden, denn sie hängen
vielen z\r den Ohren traus (Paradebeispiele: Self Control,
f Just Ca11ed To Say....). Diese erst dann höchstens wieder
hervornehrnen, wenn sie nach elnerTr Jahr f ast wieder in VerRes-
senheit geraten sind.
Hat ein Interpret gerade eine neue Platte veröffentlicht,
wirkt es denkbar peinlich, alte Platten von ihrn auszustrahlen.
l{an erweckt dadurch näm1ich den Eindruck, a1s Radi-o nicht auf
dern I-auf enden zü sein und immer hinterher zu hinken.
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6. Versttcht, r-rm es beim Name n z! nennen, gaflz bewusst f recher und

iugendlicher zu. sein a1s die Hauptl<onkurrenten in Base1, Radio
Basilisl< und DRS 3. Also sehr sparsam im Urngang mit Oldies ( so
wie eE DRS 3 vordemonstriert nicht:::), aber auch keine Ein-
schlaf-Softies-Musikzusanmenstellungen rvie es Basilisk macht.
Der Radi-o one Hörer nuss wissen: 101,8 lqhz bringt mi-r diese
Art von Musik.

\r/ie ste11e ich die Mrrsik zusanmen, einf ach 10 Titel aus der Schub-
lade und fertie 1os?

Eben nicht, ich habe hier ein Schena aufgestellt, das man z.B.
anwenden könnte:

1 . Ein rockiges Popstück (2.8. tiuey Lewis & The |lervs )
2. Ein f unkiges Popstück (..8. The Ternprations)
3. Ein altneues Popstijck (r.B. Matt Bianco)
4. Eine Frauenstinrne (..8. Madonna)
5. Ein New I{ave Stück (2.B. Errropeans)
6, F,in -(oulh.e;ft:rs Prpotücl< ( tl- c -Cc'
8. Etwas Deutsches (".8. Sp.liff)
9. Ein Disco-Popstück (2.R. Haze11 Dean)

Dies ein Beispiel. I{as genau vermieden werden so'l .l te - wäre z.B.
folgendes.
Eduardo Bennato nach Lucio Da11a (zwei Italosongs)
Phil Collins und anschliessend Genesis (g1"iche Stimnen)
Toto nach Chicago (zwei typische L.A. Bands)
Scotch nach Chaka Khan (disco-funk fnterpreten)
Klaus Lage Band nach Peter Maffay (zrvei deutsche Sänger)

TJeberlegt euch bitte bei der Musikzrsanmenstellung, dass es
auch nicht vorkommt, dass "r l,vart To Knorv what Love rs" rrach
"The Power of Lovet' (a1so 2 soft-ies) nacheinander gespielt \.{er-
den. Aber arrch nicht endloser "Power" ohne VerschnaufpauseI I I
rn schnitt etwa nach 4 "zügigen" Ti-te1 etwas langsaneres (nicht
glei chzusetzen mit Schrnalz und Schnul ze2) .

Die Qualität der Musik ist so elne Sache, die sch\,,/e r z! def inie-
ren i-st. IJm euch ni-chL zu schwe r zu f ordern, werden wir versu_
chen, den sogenannten Rarnsch gleich von Anfang weg auszusieben.


